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Ein sehr erfolgreiches Jahr  
der Weichenstellungen

Das Jahr 2024 war für das GZF äusserst erfolgreich und für  
die Zukunft unseres Unternehmens prägend. In betrieblicher Hin- 
sicht ist bemerkenswert, dass schon zum dritten Jahr in Folge  
die Patient:innenzahlen Rekordwerte erreicht haben – ein klares 
Zeichen des Vertrauens und der Verbundenheit der Fricktaler 
Bevölkerung, das wir enorm schätzen! Im Jahr 2024 liessen sich 
9’636 stationäre Patient:innen (inkl. Säuglinge) am GZF be- 
handeln (2023: 9’335). Das betriebliche Wachstum war breit 
abgestützt über zahlreiche Geschäftsbereiche, mit der stärksten 
Entwicklung im Bereich der Inneren Medizin und Altersmedizin – 
ein Bereich, den wir seit geraumer Zeit konsequent stärken  
und weiterentwickeln. Auch die Zahl der ambulanten Patient:innen 
stieg im vergangenen Jahr sehr stark: Das GZF verzeichnete 
59’684 ambulante Eintritte (2023: 55’300) – oder 4’384 Eintritte 
mehr als im Vorjahr und so viele wie noch nie. Mit einer durch-
schnittlichen Belegung von 97 Prozent (2023: 95 Prozent) waren 
die Pflegeheime in Laufenburg und Rheinfelden insgesamt  
sehr gut ausgelastet.

Die enorme betriebliche Entwicklung im Jahr 2024 führte auch 
umsatzseitig zu einem erneuten Rekordwert von 158.3 Millionen 
Franken (2023: 146.2 Millionen Franken). Damit konnte der 
Umsatz um beachtliche 8.3 Prozent oder 12.1 Millionen Franken 
gesteigert werden (2023: +3.1 Prozent/+4.5 Millionen Franken). 
Die Eigenkapital-Quote von 53.4 Prozent attestiert dem GZF  
eine sehr gute finanzielle Gesundheit.

Im Vergleich zum Vorjahr, als das GZF trotz guter betrieblicher 
Weiterentwicklung noch einen Verlust von 5.7 Millionen Franken 
verkraften musste, gelang im vergangenen Jahr ein beachtlicher 
Turnaround von 6.39 Millionen Franken und somit die Rückkehr  
in die Gewinnzone mit einem Jahresgewinn von 730’000 Franken. 
Dennoch müssen wir weiterhin sehr umsichtig mit unseren  
finanziellen Mitteln umgehen, Prozessoptimierungen konsequent 
vorantreiben und vorhandene Wachstumspotenziale ausschöpfen. 
Nur so können wir zukünftig wichtige Investitionen tätigen  
und finanziell tragen – und in einem sehr anspruchsvollen Arbeits- 
und Marktumfeld nachhaltig bestehen und erfolgreich bleiben. 

Mit diesem langfristigen Ziel vor Augen gilt unser Hauptaugen-
merk immer der Qualität – in der medizinischen und pflegeri- 
schen Versorgung unserer Patient:innen und Pflegeheimbewoh-
ner:innen einerseits als auch in unserer Organisation und  
unseren Prozessen andererseits. So erlangte die Anästhesie im 
vergangenen Jahr die Zertifizierung nach dem Qualitätslabel 
A-CERT und das gesamte GZF wurde nach der ISO-Norm 9001 
erfolgreich rezertifiziert. Auch der Rettungsdienst schaffte  
die Rezertifizierung und freut sich bereits auf die neue Rettungs-
wache in Eiken, die anfangs 2027 bezugsbereit sein sollte.

Besondere Highlights stellten im vergangenen April die Eröffnung 
der bisher grössten IAVO-Praxis in Frick dar mit einem attrak- 
tiven Angebot an hausärztlichen und fachärztlichen Sprechstunden 
sowie der Erhalt des neuen, vorerst auf zwei Jahre befristeten 
Leistungsauftrag für Wirbelsäulenchirurgie und spezialisierte 
Wirbelsäulenchirurgie. Dr. med. Johann-Sebastian Kunst übernimmt 
per 1. September dieses Jahres als Leitender Arzt die Leitung  
des Fachteams Wirbelsäule und verstärkt das Team des Zentrums 
für Bewegung. Dr. Kunst verfügt über spezialisiertes Fachwis- 
sen und umfassende Erfahrung im Bereich der konservativen und 
operativen Wirbelsäulenchirurgie, der Schmerztherapie sowie  
der Notfallmedizin.

Im aktuellen Strategieprozess fokussieren wir uns auf die Digita- 
lisierung, auf verstärkte Effizienz in unseren betrieblichen Ab- 
läufen, auf zukunftsweisende Versorgungsmodelle, auf eine starke 
Positionierung des GZF, auf unsere einzigartige Kultur und na- 
türlich auf die Menschen! Die Menschen, die uns in unseren 
Spitälern, Pflegeheimen und Praxen ihre Gesundheit anvertrauen 
und die Menschen, die sich rund um die Uhr für das Wohl  
unserer Patient:innen und Pflegeheimbewohner:innen engagieren. 
Gesundheit ist Menschensache und Vertrauenssache! Wir sind 
stolz, in unserer Region und darüber hinaus eine hervorragende me- 
dizinische und pflegerische Versorgung bieten zu können. 
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Ganz besondere Menschen standen für das GZF im vergange- 
nen Jahr im Rahmen des Leadership-Wechsels im Zentrum:  
Im Juni 2024 wurde Oliver Grossen zum CEO und somit zum Nach-
folger von Anneliese Seiler gewählt. Seit April 2025 ist er in  
dieser Funktion im Amt. Oliver Grossen ist eine erfahrene Führungs- 
persönlichkeit mit einem beachtlichen Leistungsausweis im 
Gesundheitswesen sowie im Industrie- und Dienstleistungssektor. 
Im mehrstufigen Bewerbungsprozess überzeugte er uns mit 
seinem beruflichen Background sowie mit seiner Leidenschaft für 
das Unternehmertum und für die Zusammenarbeit mit anderen 
Menschen. Matchentscheidend waren für uns seine Werte –  
die sich stark mit denjenigen des GZF decken – und sein Charakter. 
Wir wünschen Oliver Grossen und seinem Führungsteam weiter- 
hin viel Erfolg und Freude am GZF!

Ende März dieses Jahres ging eine grosse Ära zu Ende: 28 Jahre 
war Anneliese Seiler am GZF tätig, 18 davon als CEO. Während 
diesen 18 Jahren hat sie ihre ganz persönliche Handschrift hinter-
lassen und das GZF auf einzigartige Weise geprägt. Sie hat  
die Menschen am GZF geführt, motiviert und inspiriert. Sie hat uns 
alle mit ihrem Wissen, ihrem strategischen und taktischen Ge-
schick, ihrer Sensibilität und ihrer Grosszügigkeit bereichert. Als 
Visionärin und Macherin – eine rare Kombination – schaffte  
sie für das GZF grosse Räume, um das Unmögliche möglich zu 
machen und das GZF als hervorragenden Gesundheitsdienst- 
leister zu etablieren und erfolgreich für die Zukunft aufzustellen. 

Es freut uns sehr, dass Anneliese Seiler uns als Präsidentin des 
Verwaltungsrats erhalten bleibt. Sie übernahm dieses Amt  
von mir Anfang April dieses Jahres, als ich das Präsidium nach 
zwei ordentlichen Amtsperioden ablegte. Persönlich kann  
ich mir keine bessere Nachfolgerin als Präsidentin des Verwal-
tungsrats vorstellen und bin überzeugt, dass Anneliese Seiler  
sich auch in dieser neuen Rolle mit voller Kraft fürs GZF  
einsetzen und mit ihrem Blick fürs Ganze sowie ihrer Kreativität 
neue Ideen einbringen und Visionen verfolgen wird.

Für mich heisst es nun endgültig Abschied nehmen: Nach fast  
40 Jahren GZF gehe ich nun definitiv in den bewegten Ruhestand. 
Aus der Anhöhe meiner Rebberge in Magden werde ich ein 
wohlwollend-wachsames Auge auf die weitere Entwicklung des 
GZF haben, mich mit jedem Meilenstein freuen und bei jeder 
Herausforderung mitfiebern. 

Ich bedanke mich von Herzen beim Verwaltungsrat des GZF,  
der mit seinem enormen Rückhalt und Vertrauen eine Kontinuität 
am GZF geschaffen hat, die eine so positive Entwicklung un- 
seres Unternehmens erst möglich gemacht hat. Ich bedanke mich 
bei all unseren Partnern aus der Politik und den Gesundheits- 
institutionen im Fricktal und im Kanton Aargau. Kurzum:  
Ich bedanke mich bei ALLEN Menschen, mit denen ich über die 
Jahre so konstruktiv und partnerschaftlich zusammenarbeiten 
konnte und die das GZF zu einem ganz besonderen Ort der Exzel- 
lenz und Menschlichkeit gemacht haben. Weiter so! 

Katharina Hirt 
scheidende Präsidentin des Verwaltungsrats
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Eine neue Ära fürs GZF bricht an

Mit der letztjährigen Rückkehr in die Gewinnzone entsprach  
das Finanzergebnis 2024 – nach einem Taucher im Vorjahr – auch 
wieder dem betrieblichen Erfolg, für den sich die Menschen  
am GZF 365 Tage im Jahr rund um die Uhr so leidenschaftlich und 
engagiert eingesetzt haben. Der Fleiss hatte im vergangenen  
Jahr einen richtig schönen Preis! Für mein letztes Jahr als CEO war 
es mir ein besonderer Herzenswunsch, dass unser Team seine 
starke Leistung auch mit dem entsprechenden Erfolg belohnt sieht. 
Das ist uns gemeinsam gelungen, was mich mit grosser Freude  
und Dankbarkeit erfüllt! 

Die eindrücklichen Highlights und Rekord-Zahlen des Geschäfts-
jahr 2024 lesen sich im Vorwort unserer scheidenden Präsi- 
dentin des Verwaltungsrats sowie im Finanzkommentar eindrück-
lich. Im Rahmen des Strategieprozesses war es mir ein beson- 
deres Anliegen, dass der Wandel, in dem sich das GZF befindet, auf- 
einander abgestimmt erfolgt und unsere Mitarbeitenden dazu 
anregt, ihr individuelles Potenzial auszuschöpfen und für uns als 
Unternehmen gut zu bewältigen ist. Nur wenn Strategie, Orga- 
nisation, Technologie und Prozesse, Kultur und Mensch miteinan-
der in die angestrebte Richtung gehen, wird längerfristiger  
Erfolg – über viele Jahre – erst möglich. 

Dass das GZF heute ein unabhängiges, eigenständiges Unterneh- 
men ist, das nachhaltig erfolgreich ist, baut fest auf diesem 
Glaubenssatz auf – und auf dessen konsequente Umsetzung im 
Betrieb. Auf der Qualität in der integrierten medizinischen  
und pflegerischen Versorgung – in unseren Praxen, in den  
Spitälern, in unseren Pflegeheimen und in unserer Notfallversor-
gung. Und auf den Menschen mit dem ganz Persönlichen,  
mit dem Menschlichen in den grossen und kleinen Gesten bei den 
Patient:innen und Pflegeheimbewohner:innen, die uns im  
vergangenen Jahr erneut auf eindrückliche Weise ihr Vertrauen 
und ihre Verbundenheit geschenkt haben. Wir könnten uns  
nicht glücklicher schätzen, in einer Region verwurzelt zu sein, die 
eine hervorragende Gesundheitsversorgung so schätzt!

Ein weiterer zentraler Schwerpunkt des letzten Jahres bestand 
darin, eine gemeinsame Kulturreise anzugehen. Unsere  
Kultur der Zusammenarbeit auf Augenhöhe wurde tiefgründig 
unter die Lupe genommen. Wir haben zu Beginn dieses  
Jahres eine qualitative Kulturerhebung gemacht, die in den ver- 
gangenen Wochen eingehend analysiert wurde. Im zweiten 
Halbjahr werden wir unsere Mitarbeitenden über die Ergebnisse 
orientieren und mit ihrer Mitgestaltung und Mitwirkung ent- 
sprechende Massnahmen definieren, die unsere Kultur weiter 
stärken sollen. Zentrale Fragen, die uns beschäftigen sind:  
Wie können wir unsere Firmenkultur so gestalten, dass wir ge- 
meinsam auch grosse Transformationen bewältigen können,  
wie dies zum Beispiel die fortschreitende Digitalisierung erfor-
dert? Wie können wir unsere Kultur «fit» machen, um rasche 
Veränderungen zu implementieren, die auch längerfristig im Be- 
triebsalltag verankert bleiben? Wie bewältigen wir Change,  
ohne dass wir daran erschöpfen oder unseren Zusammenhalt und 
unseren einzigartigen GZF-Team-Spirit verlieren? Denn nur  
wenn die Menschen in einer Organisation Veränderungen mittra-
gen, können Optimierungen und Justierungen auf der stra- 
tegischen, technischen oder Prozessebene überhaupt fruchten. 

Angesichts dieser starken Weiterentwicklung des GZF freue  
ich mich sehr, als abtretende CEO bzw. seit April dieses Jahres als 
neue Präsidentin des Verwaltungsrats mit so einzigartigen  
Menschen weiter arbeiten zu dürfen: Sei dies mit dem vertrau- 
ten Verwaltungsrat auf strategischer Führungsebene und  
mit einem ebenso starken operativen Führungsteam rund um den 
neuen CEO, Oliver Grossen. Ihm und dem ganzen GZF-Team 
wünsche ich so viel Freude und Erfolg, wie ich es selbst erleben 
durfte! Ich freue mich auf die Zukunft und die neuen Heraus- 
forderungen, die vor uns liegen. 
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In meiner neuen Funktion sehe ich es als meine Kernaufgabe,  
die Menschen am GZF zu unterstützen, Steine aus dem Weg zu räu- 
men und den Blick fürs grosse Ganze zu öffnen. Ich möchte 
inspirieren und dazu beitragen, dass Visionen Wirklichkeit werden, 
damit auch in Zukunft Grosses entstehen kann am GZF. Ich 
wünsche mir, dass wir strahlen und leuchten und unseren Weg mit 
Klarheit und Entschlossenheit weitergehen. Auch Fehler  
sollen ihren Platz haben: Wir analysieren, lernen daraus, stehen 
wieder auf und gehen mutig weiter. Diese Haltung hat mich 
während meinen 28 Jahren am GZF, 18 Jahre davon als CEO, ge- 
prägt und wird mich auch in meiner jetzigen Funktion als  
Präsidentin des Verwaltungsrats immer begleiten und motivieren.
 
Somit ist dies kein wehmütiges «Adieu», sondern ein freudvolles 
«auf Wiedersehen». Im nächsten Geschäftsbericht lesen Sie  
mich im Vorwort des Verwaltungsrats. Mein Kapitel als CEO habe 
ich gemeinsam mit den Menschen am GZF und all unseren  
Partnern Wort für Wort, Jahr für Jahr, mit viel Herzblut geschrie-
ben. Wir können stolz sein auf das, was wir zusammen er- 
reicht haben. Nämlich den Menschen im Fricktal und darüber 
hinaus ein richtig guter Partner rund um die eigene Gesundheit  
zu sein. Ein Ort zu sein, den man gerne aufsucht, und eine  
Unternehmung zu sein, mit der man gerne zusammenarbeitet.  
Sei das für die Patient:innen und Pflegeheimbewohner:in- 
nen, die uns ihre Gesundheit anvertrauen. Für unsere Mitarbeiten-
den, die an 365 Tagen im Jahr ihr Bestes geben. Und für all  
unsere Partner aus den verschiedensten Bereichen, die gemeinsam 
mit uns an einem Strick gezogen haben. Und schliesslich für all  
die Menschen, die täglich mit uns in Kontakt kommen. Es war  
und ist mir eine Herzensangelegenheit, dass sie alle Freude haben 
an der Begegnung mit dem GZF. 

Dies ist auch ein grosses Dankeschön: An meine persönliche Weg- 
bereiter:innen und -begleiter:innen wie Kurt Jakober und  
Katharina Hirt, an mein direktes Team im Management, an die 
Chefärztinnen und Chefärzte, an die Ärztinnen und Ärzte,  
an die Pflege, an alle Mitarbeitenden am Bett der Patient:innen 
und Pflegeheimbewohner:innen und an alle Menschen, die  
im Hintergrund arbeiten. An den Kanton Aargau und insbeson- 
dere an das Departement für Gesundheit uns Soziales.  
An alle Fricktaler Grossrätinnen und Grossräte, an die Vertreter- 
innen und Vertreter der Fricktaler Gemeinden, an alle Ge- 
sundheitsinstitutionen und an die VAKA sowie an alle Fricktaler 
Ärztinnen und Ärzte. Wir haben immer zielführend und kons- 
truktiv zusammengearbeitet auf ein gemeinsames Ziel: eine hervor- 
ragende Gesundheitsversorgung für unsere Region und für  
den Kanton Aargau! Von tiefstem Herzen sage ich Dankeschön. 
Und nun wartet ein neues Kapitel auf mich, auf Sie, auf uns alle. 
Schreiben wir es gemeinsam weiter! 

Anneliese Seiler 
scheidende CEO/Präsidentin des Verwaltungsrats

Oliver Grossen,

Anneliese Seiler 

und Katharina Hirt
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 Das Jahr 2024 in Kürze

Erneute Rekordwerte bei den Patient:innenzahlen!
Das Jahr 2024 war für das GZF äusserst erfolgreich und für die 
Zukunft unseres Unternehmens prägend. In betrieblicher  
Hinsicht ist bemerkenswert, dass schon zum dritten Jahr in Folge 
die Patient:innenzahlen Rekordwerte erreicht haben – ein  
klares Zeichen des Vertrauens und der Verbundenheit der Frickta-
ler Bevölkerung. Im Jahr 2024 liessen sich 9’636 stationäre  
Patient:innen (inkl. Säuglinge) am GZF behandeln (2023: 9’335). 
Das betriebliche Wachstum war breit abgestützt über zahl- 
reiche Geschäftsbereiche, mit der stärksten Entwicklung im Be-
reich der Inneren Medizin und Altersmedizin – ein Bereich,  
den wir seit geraumer Zeit konsequent stärken und weiterentwi-
ckeln. Auch die Zahl der ambulanten Patient:innen stieg im  
vergangenen Jahr sehr stark: Das GZF verzeichnete 59’684 ambu-
lante Eintritte (2023: 55’300) – oder 4’384 Eintritte mehr als  
im Vorjahr und so viele wie noch nie. Mit einer durchschnittlichen 
Belegung von 97 Prozent (2023: 95 Prozent) waren die Pfle- 
geheime in Laufenburg und Rheinfelden insgesamt sehr gut aus-
gelastet.

432 Kinder erblickten in  
Rheinfelden das Licht der Welt! 
Im vergangenen Jahr kamen in der Frauenklinik 
Rheinfelden 432 Kinder zur Welt, was im 
Vergleich zu den Geburten im Jahr 2023 (430 
Kinder) einen leichten Anstieg darstellt.  
Damit reiht sich die Geburtenrate des letzten 
Jahres in den Durchschnitt der vergange- 
nen Jahre ein: In den letzten 15 Jahren kamen 
am GZF insgesamt 6’578 Kinder zur Welt,  
das sind im jährlichen Durchschnitt 438 Kinder. 
Ein besonderer, einmaliger Rekord erlebte  
das Team der Geburtsabteilung im vergangenen 
Sommer: Innerhalb von 48 Stunden wurden  
am GZF 11 Kinder geboren. In der Regel  
erblicken am GZF ein bis zwei Babys pro Tag 
das Licht der Welt.

Betrieblich und finanziell ein Erfolgsjahr!
Die enorme betriebliche Entwicklung im Jahr 2024 
führte umsatzseitig zu einem erneuten Rekord- 
wert von 158.3 Millionen Franken (2023: 146.2 Mil- 
lionen Franken). Damit konnte der Umsatz um  
beachtliche 8.3 Prozent oder 12.1 Millionen Franken 
gesteigert werden (2023: +3.1 Prozent/+4.5 Millio-
nen Franken). Die Eigenkapital-Quote von 53.4 
Prozent attestiert dem GZF eine sehr gute finanzielle 
Gesundheit.
Im Vergleich zum Vorjahr, als das GZF trotz guter 
betrieblicher Weiterentwicklung noch einen  
Verlust von 5.7 Millionen Franken verkraften musste, 
gelang im vergangenen Jahr ein beachtlicher  
Turnaround von 6.39 Millionen Franken und somit 
die Rückkehr in die Gewinnzone mit einem  
Jahresgewinn von 730’000 Franken. Dennoch  
müssen wir weiterhin sehr umsichtig mit un- 
seren finanziellen Mitteln umgehen, Prozessop- 
timierungen konsequent vorantreiben und  
vorhandene Wachstumspotenziale ausschöpfen.  
Nur so können wir zukünftig wichtige Inves- 
titionen tätigen und finanziell tragen – und in einem 
sehr anspruchsvollen Arbeits- und Marktum- 
feld nachhaltig bestehen und erfolgreich bleiben. 

GZF ist im gesamten Fricktal hervorragend  
positioniert und lebt integrierte Versorgung 
Das GZF eröffnete am 15. April 2024 in Frick an der 
Hauptstrasse 41 die bisher grösste IAVO-Praxis mit einer 
einzigartigen Kombination von hausärztlicher und  
fachärztlicher Versorgung und übernahm praktisch zeit- 
gleich die Praxis von Dr. med. Guido Giger in Frick.  
Die Eröffnung der weiteren IAVO-Praxen sind ein starkes 
Engagement des GZF für eine langfristig hervorra- 
gende medizinische Versorgung und ein klares Bekennt-
nis zur integrierten Gesundheitsversorgung.
Das GZF ist mit seiner integrierten Versorgung der kur- 
zen Wege im gesamten Fricktal hervorragend posi- 
tioniert. Die Spitäler in Rheinfelden und Laufenburg mit 
den beiden Notfallstationen werden mit den verschie- 
denen Praxisstandorten im Fricktal und dem Pflegeheim 
an den beiden Standorten in Rheinfelden und Laufen- 
burg erfolgreich kombiniert. Patient:innen profitieren von 
einer ausgezeichneten stationären und ambulanten 
medizinischen Versorgung von der Geburt bis ins hohe 
Alter und werden zur richtigen Zeit, am richtigen Ort,  
aus einer Hand behandelt. 
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Das laufende Jahr hat für das GZF  
gut begonnen
Die Ergebnisse des ersten Quartals 2025 bewe-
gen sich im Rahmen unserer Erwartungen. 
Somit ist der Start ins neue Jahr geglückt. Trotz 
der insgesamt zufriedenstellenden Ertrags- 
lage liegt unser Fokus weiterhin auf der konse-
quenten Optimierung der Kostenstruktur,  
damit wir auch dieses Jahr unsere finanziellen 
Zielsetzungen erreichen können. Da der  
angespannte Arbeitsmarkt weiterhin eine Her-
ausforderung bleibt, sind wir laufend dabei, 
unsere Planung und Prozesse zu optimieren, um 
weniger von externen temporären Mitarbei- 
tenden abhängig zu sein. Wie sich das Jahr wei-
terentwickelt, bleibt abzuwarten. Dank der 
eingeleiteten Umstrukturierungen und der Mass- 
nahmen zur Effizienzsteigerung blicken wir je- 
doch mit Zuversicht auf die kommenden Monate. 

Wechsel an der Führungsspitze des GZF
Die Stabsübergabe an der Führungsspitze des GZF erfolgte 
Ende März 2025 – Eine grosse Ära ging damit zu Ende.  
28 Jahre war Anneliese Seiler am GZF tätig, 18 davon als CEO. 
Während diesen 18 Jahren hat sie ihre ganz persönliche 
Handschrift hinterlassen und das GZF auf einzigartige Weise 
geprägt. Sie etablierte das GZF als hervorragenden Ge- 
sundheitsdienstleister und stellte das Unternehmen erfolg-
reich für die Zukunft auf. Seit April dieses Jahres ist  
Anneliese Seiler als Präsidentin des Verwaltungsrats tätig.  
Sie übernahm dieses Amt von Katharina Hirt, die das  
Präsidium nach zwei ordentlichen Amtsperioden ablegte  
und nach fast 40 Jahren am GZF endgültig in den Ruhestand 
ging. In ihrer Funktion als Präsidentin des Verwaltungs- 
rats hat Katharina Hirt das GZF optimal vernetzt, im Fricktal 
und darüber hinaus bestens repräsentiert und weiter zum 
Erfolg geführt. Gemeinsam mit dem Verwaltungsrat schaffte 
sie an der obersten Führungsspitze eine Kontinuität am  
GZF, die eine so positive Entwicklung unseres Unternehmens 
erst möglich gemacht hat. Davor war Katharina Hirt über  
30 Jahre lang in unterschiedlichen Führungsfunktionen  
am GZF tätig. So war sie langjährige Leiterin des Pflegediens-
tes und Verantwortliche für die Bauprojekte am GZF.  
Sie war stellvertretende CEO und Mitglied der Geschäftsleitung. 
Als Menschen haben Katharina Hirt und Anneliese Seiler  
mit ihrer Vision, mit ihrem Herzblut und ihrer Grosszügigkeit 
den einzigartigen GZF-Spirit geprägt und Tag für Tag  
vorbildhaft vorgelebt! Für all das und vieles mehr sagen wir 
DANKESCHÖN!

Zentrum für Bewegung mit neuem 
Schwerpunkt Wirbelsäulenchirurgie
Nachdem das GZF im vergangenen Herbst 
den neuen, bedingten Leistungsauftrag  
für Wirbelsäulenchirurgie und spezialisierte 
Wirbelsäulenchirurgie erhalten hat, über- 
nimmt Dr. med. Johann-Sebastian Kunst als 
Leitender Arzt die Leitung des Fach- 
teams Wirbelsäule und verstärkt per 1. Sep-
tember 2025 das Team des Zentrums 
für Bewegung. Dr. Kunst verfügt über spezia- 
lisiertes Fachwissen und umfassende  
Erfahrung im Bereich der konservativen und 
operativen Wirbelsäulenchirurgie, der 
Schmerztherapie sowie der Notfallmedizin. 
Mit dem zusätzlichen Angebot der Wirbel- 
säulenchirurgie werden am Zentrum für 
Bewegung in Kooperation mit der Rehaklinik 
Rheinfelden und der Salina sowie in Zu- 
sammenarbeit mit den Hausärzt:innen und 
weiteren Fachspezialist:innen künftig  
Patient:innen mit Rückenschmerzen und Be- 
schwerden an der Wirbelsäule wohn- 
ortsnah umfassend behandelt und betreut.

Oliver Grossen startete im April 2025  
als neuer CEO am GZF
Oliver Grossen übernahm im April 2025 als CEO  
die Leitung des GZF. Er trat die Nachfolge von Anneliese 
Seiler an, die nach achtzehn Jahren die Führung des 
GZF in neue Hände gab und ihre neue Aufgabe als Präsi-
dentin des Verwaltungsrats aufnahm. Oliver Grossen  
ist seit Anfang Jahr Teil des GZF-Teams und freut sich, in 
seiner Funktion als CEO einen wichtigen Beitrag zur 
weiteren Entwicklung des GZF zu leisten. Er sieht sich als 
Partner in der gemeinsamen Gestaltung der Zukunft – 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden, Zuweiser:innen und 
Partner:innen im Gesundheitswesen und in der Politik.
Oliver Grossen verfügt über ein MBA und hat sich 
in verschiedenen Unternehmensgebieten weitergebildet. 
Seine Leidenschaft gilt dem Unternehmertum, der  
Innovation und der Arbeit mit anderen Menschen zusam-
men. Er bringt Erfahrungen aus verschiedenen Sta- 
tionen im In- und Ausland in der Dienstleistungsbranche, 
der Industrie und der Gesundheitsbranche mit. Werte  
wie «Integrität», «Respekt», «Leistung» und «Wert- 
schätzung» sind ihm sehr wichtig und decken sich sehr 
stark mit den Werten, die am GZF gelebt werden.
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 Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung	 2024	 2023	
	 in TCHF	 in TCHF

Betriebsertrag	 158’300	 146’218
Personalaufwand	 99’700	 94’414

Medizinischer Bedarf	 27’100	 27’183

Übriger Sachaufwand	 22’500	 21’662

Operativer Gewinn vor Abschreibungen,  
Amortisationen und Finanzergebnis (EBITDA)	 8’900	 2’960
Abschreibungen	 7’700	 7’653

Finanzergebnis	 500	 962

 
Ordentlicher Betriebsgewinn / Verlust 	 730	 –5’655

Ausserordentliches Ergebnis	 0.0	 0.0

Reingewinn/Gewinn nach Swiss GAAP FER	 730	 –5’655
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Starke Ergebnisverbesserung und  
Rückkehr in die Gewinnzone im Jahr 2024

Mit einem Umsatz von 158.3 Millionen Franken 
wurde erneut ein Rekordwert erwirtschaftet und das 
GZF schliesst das Jahr 2024 mit einem Jahres- 
gewinn von 730’000 Franken ab. Dies stellt eine be- 
achtliche Ergebnisverbesserung von +6.39 Millio- 
nen Franken gegenüber dem Vorjahr dar. Insgesamt 
wurden am GZF 9’636 stationäre Patient:innen  
(inkl. Säuglinge) behandelt. Das sind 301 mehr als  
im Vorjahr. Auch die Zahl der ambulanten Pati- 
ent:innen nahm stark zu und konnte um 4’384 auf 
59’684 gesteigert werden. Erfreulich ist auch die 
leicht höhere Auslastung in den Pflegeheimen,  
die eine durchschnittliche Belegung von 97 Prozent 
aufwiesen. 

Das GZF konnte im Jahr 2024 eine beeindruckende Er- 
gebnisverbesserung von +6.39 Millionen Franken  
erzielen und kehrt damit zurück in die Gewinnzone. Mit 
einem Umsatz von 158.3 Millionen Franken wurde  
erneut ein Rekordwert erreicht, was einer Steigerung 
von 8.3 Prozent oder 12.1 Millionen Franken gegen- 
über dem Vorjahr entspricht. Der Jahresgewinn beträgt 
730’000 Franken, was einen deutlichen Fortschritt  
im Vergleich zum Jahresverlust von 5.7 Millionen Franken 
im Jahr 2023 darstellt. 

Der EBITDA liegt bei 5.6 Prozent, was eine deutliche Ver- 
besserung gegenüber den zwei Prozent im Vorjahr 
darstellt, jedoch weiterhin unter dem langfristigen Ziel-
wert von mindestens acht bis zehn Prozent liegt.  
Es bleibt weiterhin notwendig, ein stringentes Kosten-
management beizubehalten, Prozessverbesserun- 
gen voranzutreiben und zusätzliches Wachstumspoten-
tial auszuschöpfen, um den EBITDA weiter in den  
anvisierten Zielbereich zu entwickeln, um langfristig 
notwendige Investitionen finanzieren zu können.

Im Jahr 2024 wurden 9’636 stationäre Patient:innen 
behandelt, was im Vergleich zum Vorjahr wiederum einen 
Rekord darstellt und eine Steigerung von 301 Pati-
ent:innen bedeutet. Das Wachstum im klinischen Bereich 
war auch im vergangenen Jahr breit abgestützt,  
wobei das stärkste Wachstum in der Klinik für Innere Me- 
dizin und Altersmedizin verzeichnet wurde. Im Jahr  
2024 wurden 432 Geburten registriert, was eine leichte 
Steigerung gegenüber den 430 Geburten im Jahr  
2023 darstellt. Ein besonderer Rekord wurde im ver-
gangenen Sommer in der Frauenklinik Rheinfelden  
erreicht, als innerhalb von 48 Stunden 11 Kinder geboren 
wurden, während normalerweise ein bis zwei Kinder  
pro Tag das Licht der Welt erblicken. Der Case Mix Index 
lag im Jahr 2024 bei 0.842 und somit leicht höher  
als im Vorjahr (2023: 0.833). Die Mehrheit der stationären  
Patient:innen im Akutspital stammt weiterhin aus  
den Spitalregionen Rheinfelden und Laufenburg, mit 
einer leichten, aber stetigen Zunahme des Anteils  
der Patient:innen aus Deutschland. Die Zahl der ambu-
lanten Eintritte stieg auf 59’684. Mit einer Zu- 
nahme von 4’384 Eintritten im Vergleich zu 2023 stellt 
dies ebenfalls einen neuen Bestwert dar.

Die Pflegeheime waren mit einer durchschnittli- 
chen Belegung von 97 Prozent sehr gut ausgelastet. 
Dies entspricht einer leichten Steigerung von zwei  
Prozent gegenüber Vorjahr. Insgesamt entwickelt sich 
der Bereich der Altersmedizin weiterhin sehr po- 
sitiv. Im Sinne der integrierten Versorgung spielt die 
medizinische und pflegerische Versorgung von  
der Geburt bis ins hohe Alter für das GZF eine zentrale 
Rolle. 
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Anästhesie
Dr. med. Frank Derrer

Plastische und 
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Dr. med. John Doummar

Aesthea
Dr. med. John Doummar

Radiologie
Dr. med. Philipp Brantner
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Dr. med. Maik Hauschild
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Dr. med. Urs Genewein
Andreas Maurer
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Volker Tempelmann,  
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Dr. med. Priska Grünig
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und Kliniken

 12



 13

Umfassende Grundversorgung und  
interdisziplinäre Zentren als Leuchttürme
Kliniken�
Klinik für Innere Medizin und Altersmedizin�

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie (inkl. HNO und Urologie)�

Klinik für Frauenheilkunde (inkl. Geburtshilfe)�

Klinik für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie�

Klinik für Orthopädie und Traumatologie

Klinik für Radiologie

Klinik für Anästhesiologie �

 
Interdisziplinäre Zentren und Behandlungsschwerpunkte�
�Zertifiziertes Brustzentrum *�

Zentrum für Bewegung�

Bauchzentrum **�

�Tumorzentrum ***

Akutgeriatrie und Altersmedizin�

Wund- und Stomazentrum�

 
Notfallversorgung
Interdisziplinärer Notfall�

Rettungsdienst

 
Pflegeheime�
Akut- und Übergangspflege�

Befristete Langzeitpflege�

Langzeitpflege und -betreuung�

 
Praxen�
Hausärztliche Medizin ergänzt mit fachärztlichen Sprechstunden�

* 	 nach Schweizer Krebsliga, Deutscher Krebsgesellschaft und dem Verein für integrative-kliniken.ch
** 	 gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel
*** 	 gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel, Hämatologie mit USBB
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